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IsMsche Ne-erstcht»
Berliu , 13 . Febr . Das Abgeordnetenhaus begann

heute die zweite Berathung des Etats des Ministeriums
des Innern. Die Debatte betraf hauptsächlich die Vor¬
bildung der höheren Verwaltungsbeamten, polnische Ange¬
legenheiten und die Berliner Fragen . Minister Freiherr
v . Rheinbaben bestätigte , daß ein Oberpräsident für Berlin
geschaffen werden solle ; eine Teilung des Regierungsbezirl
Potsdam sei nicht beabsichtigt . Der Gesetzentwurf über
die Polizeiverwaltung in Berlin und den Vororten werde
dem Landtage wieder zugehen.

UeberPrinz Heinrich schreibt die „ Voss . Ztg .
" :

Allgemein fiel seine große Aehnlichkeit mit Kaiser Friedrich
auf. Sie tritt namentlich im oberen Teil des Gesichtes
zu Tage . Der Prinz hat ganz die Stirn und die Nase
seines kaiserlichen Vaters und auch den freundlichen milden
Blick, den Niemand vergißt, dem es vergönnt gewesen ist
Kaiser Friedrich in nächster Nähe zu sehen.
KM Wie aus Stuttgart gemeldet wird, hat der Kaiser
für das von dort ausgehende Unten ehmen zur Förderung
der deutschen Ansiedelungen in Palästina den Beitrag von
1V 000 Mk. gezeichnet.

Die AusfuhrDeutschlandsistim Jahre 1899
auf 4 Milliarden und 150 MMonen Mark gestiegen.
Das ist ein inhaltsschweres Won, aber seine volle Be
deutung macht sich erst klar , der sich näher mit den Dingen
beschäftigt und vor allem die erforderlichenVergleiche zieht.
Im Jahre 1892 , mit welchem der erste Teil der neuen
Handelsverträge in Kraft trat , betrug sie nur 3150 Mill.
Mark. Seitdem sind nur sieben Jahre verflossen und diese
kurze Zeit hat hing^reicht , uns eine Milliarde Mark mehr
Absatz im Auslande zu verschaffen . In den voraufge¬
gangenen beiden Jahren , also ehe die Handelsverträge be¬
standen , war sie von 3409 Mill . auf 3150 Mill . zurück
gegangen . Von da ab ist sie jedoch in raschem Siegeslau!
auf 4150 Mill . gestiegen und namentlich nach den Vcr
trägen mit Rußland , Rumänien usw . (1894) war der Fort¬

schritt geradezu reißend schnell, so daß er auch das wach - ,
sende Staunen des Ausl ndes hervorgerufen hat . !

Berlin , 14 . Febr . Auf den Trinkspruchdes Kaisers
bei dem Diner zu Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen
erwiderte letzterer mit einem Kaiserhoch . Er versicherte,
der größte Ansporn war ihm der Gedanke , der Kaiser stehe
hinter ihm , wie hinter der Flotte . Dieser Gedanke be¬
fähigte ihn und die Offiziere zu immer neuen ermuthigen-
den Thaten . Die Deutschen in Ostasienseien treue, patrio¬
tische Unterthanen. Der Prinz versicherte , jeder Dienst
für Kaiser und Vaterland werde ihn immer auf dem Posten
finden.

Die wegen Wiedererrichtung der Getreidebörse und
des Frühmarktes gemachten Vorschläge sollen nach der
Nat .-Ztg . die Genehmigungdes Ministeriums erhalten haben.

Der Nordd. Allg. Ztg . zufolge stattete Prinz Heinrich
heute Vormittag dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe
einen längeren Besuch ab.

Der frühere Minister des Innern, Staatsminister
Herrfurth , ist heute Vormittag gestorben.

Die Wahlprüfungskommissiondes Abgeordnetenhauses
erklärte mit elf gegen eine Stimme die Wahlen der Abgg.
Schmieder, Wetekamp und Gothein, sämmtlich Breslau-
Stadt, für ungiftig.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
24 . Sitzung vom 14 . Februar.

Die Beratung des Etats wird beim Titel „ Minister¬
gehalt für den Minister des Innern" fortgesetzt.

Abg. Kopsch (fr . Volksp.) erörtert das Verhalten der
Landräte bei den Wahlen. Schon früher habe das Haus
in einer Resolution seine Mißbilligung über gewisse Vor¬
kommnisse ausgesprochen . Neulich sei wieder von einem
ostpreußischen Landrat den Lehrern die Verbreitung einer
konservativen Zeitschrift (des ostpreußischen Volksfreundes)
aufgegeben worden , und zwar sei die betreffende Zeitschrift
mit einem Handschreiben des Schulinspektors in RagNit
den Lehrern übersandt worden . Gegen die Zeitungen, die
dieses Vorkommnis mitgeteilt, sei gerichtlich eingeschritten,
und dabei sei der Sachverhalt festgestellt . Veranstalter
der ganzen Sache sei der Regierungspräsident gewesen.

Eva siebeck.
Roman von Bertha von Suttner , !

(Fortsetzung.) -
Eva hatte sich auf den ihr angewiesenen Sitz nieder - .

gelassen . Es wax ein niederer Lehnstuhl mmrtten eurer
der zahlreichen kleineren Möbelgruppen, die m regelloser
Anordnung den Saal füllten: Dort ein Sopha, da eme
Chaiselongue, hier ein mit Fauteuils umstellter großer,
Tisch ; dazwischen Schirme, Lesepulte , Etagsren , kleme

Tischchen , Porzellankübel mit hohen Blattpflanzen und

dergleichen mehr. Der Saal war länger als breit, ^n
der Mitte führte eine Glasthür auf den Balkon. Zu beiden
Seiten noch je zwei Fenster und spiegelbehangene Pfeiler.
An den Schmalseiten der Wände, rechts und links von
den in die Nebenzimmer führenden Thüren , waren, statt
der Tapeten , vier hohe , bis an die Decke reichende Oe-
gemälde eingelassen , welche verschiedene , m Parkanlagen
sitzende oder wandelnde überlebensgroße Figuren
Rococokostüm darstellten. An der Hinteren , den Fenstern
gegenüberliegenden Wand funkelte es von Kons ,
Wandleuchtern und venetianischen Spiegelrahmen. Auch
die sehr hohe Decke, von der em riesiger Kronleuchter
herabhing, war mit künstlerischen Malereien geziert,
ließ mit Wohlgefallen, aber dennoch etwas zechr^
Blicküber alle diese Dinge schweifen . Den Hauptelndruck
des umgebenden vornehmen Reichtums nahm s -

friedigung wahr , aber die Einzelheiten beobachtete sie
nicht — dazu waren ihre Gedanken zu seh
neuen Familien- und Hausgenossen beschäftigt und von
der Frage eingenommen : Wie wird sich wem Leben hier
gestalwn ?

wo »and ihr zur Seite ein runder Tisch,
auf welchen sie den Arm lehnte. Schräg gegenüber hatte

sich Graf Ralph einen Sessel zurechtgeschoben . Er rückte
eine auf der Mitte des Tischteppichs stehende Blattpflanze
etwas zur Seite.

„ Dies verstellt mir die Aussicht auf Dich, " sagte er.
„ Und da ich Dich nun kennen lernen will, muß ich vor
allem Dein Gesichtchen studieren . Weißt Du , daß Du
große Aehnlichkeit mit einer Frau besitzest, die mir vor
Jahren sehr teuer gewesen — "

„Mit Roberts Mutter ? "
„ Nein, nein . Die ich meine , war eine Künstlerin

— eine große Künstlerin. Sag '
, hast Du nicht viel¬

leicht auch irgend ein Talent — übst Du keinerlei
Kunst? "

Eva verneinte.
„ Das bischen Klavierspielen , das bischen Wasser¬

farbenmalen," fügte sie hinzu, „ verdient doch nicht so ge¬
nannt zu werden.

"
„ Und hast Du Dich nie danach gesehnt , irgend

etwas Großes zu leisten , etwas Bedeutendes zu er¬
reichen ? Hochsteigender Ehrgeiz ist ja eine Kinder¬
krankheit , welcher wir alle mehr oder minder ausgesetzt
waren.

"
„ Wenn Du es so auffassest — dann habe ich aller¬

dings auch einen solchen Anfall gehabt. Ich träumte —
als ich zwölf bis vierzehn Jahre alt war — einst die
größte Tragödin der Welt zu werden . Ich hatte mich
an Schiller und Grillparzer begeistert . Mit welch ' helden¬
haftem Feuer wollte ich die Jungfrau von Orleans dar¬
stellen , mit welch ' rührender Würde als Maria Stuart
zum Schaffst gehen , mit welch' bezaubernder Koketterie
als Eboli den Prinzen Carlos entzücken , wie tragisch als
Sappho sterben , als Medea morden . Natürlich sind diese
kindischen Ideen von meinen Eltern und von meiner eigenen
erwachenden Vernunft rechtzeitig erstickt worden.

"

„ Wer weiß , ob das so vernünftig war ! Vielleicht
hattest Du wirklich Talent — obgleich der ehrgeizige

Minister v . Rheinbaben: Der Regierungspräsident
hat materiell ganz richtig gehandelt, indem er sich bemühte,
den durch die Sozialdemokratie in Ostpreußen gefährdeten
Frieden der Bevölkerung zu erhalten ; formell liegt aller¬
dings ein Fehlgriff vor : die Verbreitung der Zeitschrift
hätte nicht auf dienstlichem Wege geschehen dürfen. In
dieser Beziehung ist die nötige Anweisung erfolgt.

Abg. Fetisch kommt auf die feuergefährlichen Waren¬
häuser zu sprechen.

Minister v . Rheinbaben dankt für die Anregung des
Vorredners , er werde in Erwägung der Frage eintreten.

Abg . Rickert (freist Vereinig.) legt der juristischen Vor»
bildung der Verwaltungsbeamten keine große Bedeutung
bei . Bei der Landratswahl in St . Goar hätte man besser
gethan, wenn man dem Antrag im Reichstag Folge ge¬
geben hätte. Es sei immer gut, wenn die Regierung ihre
Ziele öffentlich klar lege . (Sehr richtig !) Politische Agi¬
tationen sind von Amtsbehörden getrieben worden, zum
Teil unter Benutzung der behördlichen Portofreiheit.
Namentlich der Bund der Landwirte habe seine Agitation
mit Hilfe der Amtsvorsteher betrieben . Solche behördliche
Agitationen kämen nur der Sozialdemokratie zu Gute.

Abg . Dr. Friedberg (natl .) stimmt im Wesentlichen
den Ausführungen Rickert 's zu.

Abg . Goldschmidt (freis . Vp .) fragt an, ob der Minister
nicht berechtigt sei, den sogenannten Recke'schen Schießerlaß
wieder aufzuheben. Die Beamtenagitationen kämen ledig¬
lich den Sozialdemokraten zu Gute . Redner erörtert so¬
dann die polizeiliche Verhaftung eines Schriftstellers in
Berlin.

Minister v . Rheinbaben bestreitet , daß die Beamten¬
agitationen den Sozialdemokraten zu Gute kämen ; seine
heutige Rede werde die Wirkung gewiß nicht haben. Abg.
Goldschmidt beweise, daß er sich zum Assessor nicht eigne,
denn als solcher müsse er wissen , daß die Polizei ein
Organ der Gerichte sei und ihre Befehle auszuführen habe.
Sich über die Frage des v . d . Recke'schen Erlasses zu
erklären , lehnt der Minister glatt ab.

Abg . Barth -Kiel (freist Vereingg.) : Der Bund der
Landwirte ist gefährlicher , als die mehr theoretisch be¬
deutende Sozialdemokratie.

Abg . v . Jagov (kons.) tritt den Ausführungen ent-

Wunsch noch durchaus keine Bürgschaft dafür abgiebt.
Das ist nur so die Blütekraft der Seele . Zum Licht,
zum Glück , zum Glanz öffnen sich die knospenden Ge¬
fühle; — man will leben , lieben , siegen ; man ist ge¬
drängt , das Reichtumserbe der Nachwelt zu mehren —
durch künstlerische Leistungen, durch unsterbliche Werke
oder doch durch schöne und kräftige Nachkommen — und
dabei glaubt das blühende Menschenkind , daß es blos
seinem eigenen Ehrgeiz, seiner eigenen Liebessehnsucht
fröhnte, während es doch nur im Dienste des allgemeinen
Lebensentfaltungs- und Weltbereicherungsgesetzes wirkt . . .
Du verstehst mich nicht - verzeih , ich habe meine

, Gedanken nicht deutlich ausgedrückt. Was ich da sagte,
« war das Endglied einer langen Urteilskette, die ich mir

durch vieljährige Studien zurechtgeschmiedet habe — das
, läßt sich unmöglich mit ein paar Worten einem unvor-
j bereiteten Geiste verdeutlichen ."
; „ Und doch — mir ist , als hätte ich Dich einiger-
j maßen verstanden, " entgegnete Eva . „ Zwar nicht so , daß

ich es wiedergeben könnte — es fuhr mir nur so wie ein
Blitz durch den Geist — ein Blitz , der ein Stückchen un-
gekannten Horizonts erhellt hat . . . mir scheint , jetzt bin
ich undeutlich.

"
„ Nicht doch, ich weiß recht gut, was Du sagen willst.

Ich glaube, wir werden uns sehr gut verstehen , Klein-
Eva . Verzeih — Du bist groß von Gestalt — aber ich
habe das Bedürfnis , die Namen von Personen, die ich
lieblich finde, zu verkleinern . „ Eva " klingt gar so steif,
und zwar so — wie soll ich sagen — menschengeschlecht¬
mütterlich , und Du hast so gar nichts von einer Stamm¬
mutter an Dir, Evelefte — Evinka . . . siehst so frisch,
so kindlich aus —"

„ Ich bin doch schon bald dreiundzwanzig — ungefähr
so alt wie mein Mann.

"
„ Ich weiß . Aber die Jahre thun es nicht — "
„ Das sieht man an Dir , Pa — nein, es geht nich



gegen, daßß die IPolenpolitikWer Regierung ungerecht¬
fertigt sei .A

Abg . Dr . Kelch (frrik .) erklärt die von der Regierung

gegenüber der Sozialdemokratie zu beobachtende Haltung

sei nach Aufhebung des Verbindungsverbots zweifellos

schwieriger geworden , wenn das Verbot früher auch viel¬

fach umgangen fei.
Abg . Werner (Antis .) bemängelt eine Verordnung,

wodurch die Gefangenen anstatt wollener jetzt baumwollene

Unterkleider erhalten . Redner erörtert weiter die Aenderung

jüdischer Namen.
Die Weiterberatung wird darauf auf morgen vertagt.

Korrespondenzen.
A Jever , 15 . Febr . Wie berichtet , hat der Land¬

tag am 12 . d . M . wieder eine größere Summe für An¬

lagen auf dem Bahnhofe in Jever bewilligt . Die unerhörte

Belästigung des Verkehrs auf der Clevernser Chaussee soll

dadurch eine Einschränkung erfahren , daß die Anlagen für
den Freiladeverkehr erweitert werden . Ferner ist auch die

Pflasterung des Bahnsteigs in Aussicht genommen . Der

hiesige Bahnhof bildet in dieser Hinsicht allerdings eine

Ausnahme ; seit Eröffnung der Bahn Jever -Sande sind

nahezu dreißig Jahre verflossen , und noch immer ist der

„ Perron
" ungepflastert . Hoffentlich wird der Urzustand

bald beseitigt . In der Vorlage heißt es , das jetzige Pro¬

jekt nmfasse : u ) eine neue 7 Meter breite und 155 Meter

lange Ladestraße mit beiderseitigen Ladegleisen , b ) die

Erweiterung des Lokomotivschuppens um 2 große bezw.
4 kleine Stände , o) einen neuen Wasserturm von 50

Kubikmeter Inhalt mit allem Zubehör an Pumpe,

Leitungen , Krähnen und einer größeren Zysterne , ä ) ein

Doppelwohnhaus mit Nebengebäude , s ) ein 235 Meter

^ langes Ausziehgleis und 1) eine Reihe kleinerer Erweite¬

rungen und Verbesserungen , wie z . B . eine kleine Um¬

ladebühne , die Wasserversorgung der großen Viehrampe,

bessere Entwässerung , Bahnsteigpflasterung , Verbesserung
des Aborts u . s . w . Ueber die Wasserbeschaffung ist ein

Abkommen mit der Molkerei in Jever getroffen , wonach

diese bis zu einem Tagesquantum von 60 Kubikmeter

Wasser und den zum Hockpumpen erforderlichen Wasser¬

dampf gegen eine Entschädigung von S Pfg . für das

Kubikmeter Wasser liefern wird.
Die neue Ladestraße nebst Gleisen liegt südöstlich

vom Empfangsgebäude ; nach deren Fertigstellung wird

sich ein großer Teil des Freiladeverkehrs hierher ziehen,
so daß die bisherigen Rangierbewegungen über den

Clevernsschen Uebergang zum großen Teil aufhören werden
Die für die Erweiterung erforderlichen Grundstücke

konnten sämtlich freihändig angekauft werden , die bewillig¬
ten Mittel reichten sogar aus , erheblich mehr Land anzu¬
kaufen und außerdem noch etwa 4000 Mk . zu ersparen

Nunmehr ist dem Landtage aber eine weitere Vor¬

lage zugegangen , in welcher der Landtag ersucht wird , die

vorerwähnte Ersparung von 4000 Mk . zum Zwecke
weiteren freihändigen Grunderwerbs für spätere Erweite¬

rungen des Bahnhofs Jever für das Etatsjahr 1900 zur
Verfügung zu stellen.

An den Landtag hatten die Gemeinden Wüppels,
Garrel , Schweiburg und Zetel petitioniert um Zuschuß zu
den bezüglichen Chausseebauten ; der Finanz -Aus chuß hat
diese Petitionen geprüft und beantragt bei allen Ueber

aana zur Tagesordnung.
Vorlage 109 : Zur Aufbringung des Ausfalls des

Chaasseegeldes soll neben der Erbschaftssteuer die Wirt¬

schaftssteuer (Rekognition ) dienen , und zu dem Zweck der

Auch mir macht die Ansprache Schwierigkeiten . Wie Du

mir nicht den Namen unserer ersten Mutter geben

willst , so bin ich noch viel weniger imstande , Papa
oder Vater zu Dir zu sagen . Es will mir nicht über die

Lippen .
"

„ So nenne mich bei meinem Taufnamen „ Ralph .
"

„ Das ginge auch nicht an. Es wäre gegen allen
gebührenden Respekt.

"
„ Wenn Dir um den Respekt zu thun ist , so rufe mich

bei meinem Spitznamen . Der wurde mir — ich weiß gar
nicht , aus welchem Anlaß , schon als Kind gegeben , und

alle meine Schulkameraden , später viele meiner Freunde

riefen mich so : — König .
"

„ Ja , das gefällt mir . Das paßt Dir — so werde

ich Dich ansprechen können — mein freundlicher , mein

gnädiger König ! "

Noch ehe die zum Kennenlernen anberaumte Viertel¬

stunde verflossen war , wurde Ralph abgerufen . Ein Diener

meldete , der Herr Verwalter sei gekommen , einen Forst¬
amtsbewerber vorzustellen und die Herren warteten in

seiner gräflichen Gnaden Arbeitszimmer.
Ralph stand auf.
„ Du verzeihst , Evinka . Ich muß jetzt an mein

Tagesgeschäft gehen . Bei Tische — wir speisen um sechs
— können wir unsere Unterhaltung fortsetzen . Du wirst

jetzt wohl Irenens Führerschaft annehmen , um Dich ein

wenig in Haus und Garten umzusehen ? In, " rief er zum
Klavier hinüber , „ genug der Wühlerei in den Noten , Du

wirst gebraucht . Und Sie , Hartung , kommen Sie mit mir

— Sie sind ein Menschenkenner — helfen Sie mir , Herz

und Nieren eines Forstadjunkten zu prüfen .
"

(Fortsetzung folgt .)

Mehreinnahme wird die Höchstgrenze derselben
'

von ' 180 Mk.

(bei einem Ertrage der Wirtschaft von 4500 Mk .) aufzu¬
heben beantragt , sowie die gesetzliche Festlegung des bis¬

her üblichen Satzes von 4 Proz . gefordert . Das würde
eine Mehreinnahme von ca . 8000 Mk . bringen.

Vorlage 110 fordert die Anstellung einer sechsten

Lehrkraft an der Navigationsschule in Elsfleth mit einem

Einkommen von 2400 bis 4000 Mk . Tann können die

Lehrziele der Schule erweitert , die Steuermannskurse von

7 auf 8 Monate verlängert und die Schifferkurse um einen

vermehrt werden , was den Wünschen der Schiffer und

Reeder entspricht.
* Jever , 15 . Febr . Das gestern ausgegebene Ge¬

setzblatt für das Herzogtum Oldenburg enthält das Gesetz
vom 7 . Februar d . I . betreffend Abänderung der Wege¬

ordnung für das Herzogtum Oldenburg vom 16 . Februar
1895 . Es lautet folgendermaßen:

Der Artikel 20 § 2 der Wegeordnung für das Her¬

zogtum Oldenburg vom 16 . Februar 1895 erhält folgende

Fassung:
„ Die größeren geschlossenen Orte sollen für die An¬

legung , Verbesserung und Unterhaltung der öffentlichen

Straßen , Wege und Plätze abgegrenzt werden und für

diese Last eine besondere Wegegemeinde mit gleichen Pflichten
und Rechten , wie andere selbständige Gemeinden , bilden,

dagegen von der Weglast derjenigen Gemeinde , zu welcher

sie sonst gehören , frei bleiben.
Die Abgrenzung erfolgt nach Beschluß des Ortsaus¬

schusses , beziehungsweise der Mehrheit der beteiligten

Grundbesitzer , mit Genehmigung des Staatsministeriums,

Departement des Innern , nachdem auch die Gemeindever¬

tretung der beteiligten Gemeinde darüber gehört ist.

Auch die Ortsgenossenschaften — Artikel 1 Z 3 der

revidierten Gemeindeordnung — können in gleicher Weise
mit Zustimmung der Gemeindevertretung als besondere

Wegegemeinde abgegrenzt werden . Erstreckt sich bei Orts-

genosfenschaften deren Bezirk über den Bezirk der besonderen

Wegegemeinde hinaus , so verbleibt di ser weitere Bezirk
in Betreff der Weglast bei derjenigen Gemeinde , zu welcher
die Ortsgenossenschaft gehört.

Die bestehenden besonderen Wegegemeinden bleiben in

ihrer bisherigen Begrenzung beibchalten , so lange nichi

nach Maßgabe dieses Gesetzes Aenderungen getroffen
werden .

"

^ Jever , 15 . Febr . Der Jagdschutzverein Olden¬
burg hielt am 29 . Januar in Oldenburg seine General¬

versammlung ab . Der noch junge Verem hat seit seinem

Bestehen mit außerordentlicher Rührigkeit an den Ver¬

besserungen der jagdlichen Zustände im Herzogtum Olden¬

burg gearbeitet . Die Erfolge dieser Thätigkeit sind nicht

ausgeblieben . Wir erinnern an die Einführung der Wild¬

legitimationen , welche auf die Schlingenstellerei und Wild¬

dieberei besonders im südlichen Oldenburg stark reduzierend

eingewirkt hat . Außerdem haben die von Verein verteilten

bedeutenden Prämien für im Jagdschutz erfolgreiche Polizei¬
beamte und sonstige Personen zur Bestrafung manches

passionierten Wilderers geführt . Leider ist der Verein im

Jeverlande noch sehr schwach mit Mitgliedern versehen,

obgleich doch die jagdlichen Zustände hier ebenso ver¬

besserungsbedürftig sind wie anderwärts . — Der Jahres¬

beitrag beträgt nur 3 Mk . und dürften von jedem weid

gerechten Jäger und Wildfreunde für die erstrebten edlen

Zwecke gerne geopfert werden.
Aus dem Jahresbericht über die Thätigkeit des Vor

standes ist hervorzuheben eine Petition desselben an das

Großherzogliche Staatsministerium um Beseitigung des

Jaadstellvertreterparagraphen im Oldenburger Jagdgesetz,
nach dem jeder Grundbesitzer sein Jagdrecht an einen zur
Familie gehörigen Hausgenossen übertragen kann , so daß

dieser , ohne eine Jagdkarte zu lösen , für den Grundbesitzer
die Jagd ausüben darf . Diese Einrichtung hat , wie vor

auszusehen , zu den schwersten Mlßständen geführt , und

daher hat die Großherzogliche Staatsregierung der Petition

entsprechend die Aufhebung derselben beantragt . Wenn

nun auch der Landtag sich leider nicht einverstanden erkärl

hat , so ist doch wenigstens erreicht , daß der Paragraph so

umgeändert ist , daß in Zukunft nur noch unverheiratete
weibliche Personen ihr Jagdrecht übertragen können.

Der Schriftführer legt ferner zwei Urteile des Groß¬

herzoglichen Amtsgerichts in Oldenburg vor , durch welche
die bislang streitige Frage entschieden wird , ob Wild,

welches nachgewiesenermaßen an einem jagdfreien Orte er¬

legt ist , an einem anderen Orte , wo cs Schonzeit hat,

nach Ablauf von acht Tagen nach abgelaufener Schonzeit
verkauft werden darf . Da in den einzelnen Aemtern des

Herzogtums verschiedene Schonzeiten bestehen , handelt es

sich nicht nur um vom Auslande eingeführtes Wild , sondern

auch um solches , das von einem Amte in ein anderes

mit anderer Schonzeit zum Verkauf gebracht wird . In

beiden Fällen hat das Gericht sich gegen die Zulassung
des Verkaufs ausgesprochen . Es darf also z . B . im Amte

Oldenburg , wo die Hasenjagd am 1 . Oktober eröffnet wird,
im September kein Hase verkauft werden , auch wenn er

aus Preußen oder einem Amte kommt , in dem die Hasen¬

jagd bereits am 15 . September eröffnet ist.
Der Antrag des Vorstandes auf Bewilligung von

200 Mk . zu Prämien für besonders eifrige und im Jagd¬

schutz erfolgreiche Polizeibeamte wurde genehmigt und der

Vorstand ermächtigt , diese Summe nach seinem Ermessen

noch bis zu 300 Mk . zu erhöhen.
Den Holzwärtern Wachtendorf in Nordenholz und

Bunnies in Loh wurden als Anerkennung für ihre
Thätigkeit im Jagdschutz je 20 Mk . bewilligt.

Eine lebhafte Besprechung entwickelte sich über den
von Herrn Gutsbesitzer Funch -Loy angeregten Vorschlag,
gelegentlich der im August stattfindenden Landestierschau
eine jagdliche Ausstellung zu veranstalten . Besondere Zu¬
stimmung fand der Zweck , dadurch für den Jagdschutzverein
in weiteren Kreisen , namentlich der ländlichen Bevölkerung,
Interesse zu erwecken . Es wurde ein Komitee aus vier

Herren (Auditor Jürgens , Leutnant v . Reden , Forstaccessist
Schußler und Dr . C . Dencker ) gewählt , um die Vorarbeiten

hierfür in die Hand zu nehmen , besonders auch die Ver¬

handlungen mit dem Vorstande der Landwirtschaftsgesell¬
schaft in die Wege zu leiten . Als Gegenstände der Aus¬

stellung wurden in Aussicht genommen : Jagdliche Trophäen,
Waffen , Fallen und Einrichtungen zur Wildpflege . Bei

Aussicht auf genügende Beteiligung soll auch eine Schau
von Jagdhunden ins Auge gefaßt werden.

Schließlich wurde die Vorstandswahl vorgenommen
und der alte Vorstand , begehend aus den Herren Oberst
Frels , Forstmeister Cropp und Oberlehrer Dr . Dencker,
durch Akklamation wiedergewählt.

D Schortens , 14 . Febr . Die Masern treten hier
seit einigen Tagen recht stark auf , die Schule ist deshalb
auf 8 Tage geschlossen worden . — In den Gehölzen zu
Barkel fand am 12 . d . M . ein Holzverkauf statt ; wie

gewöhnlich , war ein sehr zahlreiches Publkum erschienen;
durchweg wurden gute Preise erzielt . — Der Schuhmacher
Herr I . O . Hemmen zu Heidmühle verkaufte sein Haus
mit Garten - und Geestgründen , an der Chaussee belegen,
an Herrn Willen zu Jever für 3600 Mk . Der Land-

gebräucher Herr Johann Schmidt zu Feldhausen verkaufte
einen Placken Land , ebenfalls an der Chaussee belegen,
an Herrn Johann Peters zu Grafschaft für 2500 Mk . —

Die Bau - und Kauflust ist in unserer Gemeinde zur Zeit
recht groß , bei Heidmühle und hier im Orte schießen die

Häuser wie Pilze aus der Erde . — Allgemein wird ge¬
wünscht , daß von Heidmühle nach Schortens Telephon¬
verbindung kommen möge . — In unserer Gegend wird es

sehr beklagt , daß hier oder in Heidmühle kein Arzt an¬

sässig ist.
* Oldenburg , 15. Febr . Die Wahl eines Land-

tagsabgeordneten an Stelle des verstorbenen Oberbürger¬
meisters Dr . Roggemann ( 1 . Wahlkreis ) ist am 27 . d . M.

ooizunehmen . — Zur Vorbereitung der Neuwahl eines

Oberbürgermeisters haben Magistrat und Stadtrat in ver¬

traulicher Sitzung eine Kommission gewählt.
* Wilhelmshaven , 14 . Febr . Wie berichtet , wurde

ein hiesiger Beamter der Eisenbahn , F . von Häfen , wegen
Unter ;chlagung dienstlicher Gelder verhaftet . Wie ver¬
lautet , benutzte der Beamte die Gelegenheit zur Unter¬

schlagung in solchen Fällen , wenn eine größere Anzahl
Wilhelmshavener nach Varel reiste . Er teilte dann die

Passagiere zu einem Teile in Gesellschaften von 30 Köpfen
ein , und die Fahrpreisermäßigung , die solchen Gesellschaften
bekanntlich gewährt wird , ließ er sich selber zukommen.
Den Kontrollbeamten mußte es natürlich mit der Zeit
auffallen , daß in Wilhelmshaven sich so ungewöhnlich
viele Personen zusammenthaten , um als Gesellschaften
. nie Fahrpreisermäßigung zu genießen . Die Höhe der
veruntreuten Summe wird schwerlich festzustellen sein , in
den Blättern wird sie auf 6000 Mk . angegeben ; nach
einem O denburger Blatte rst eine solche Summe der Bahn
bereits ersetzt worden.

^ Carolinensiel , 14 . Februar . Unser bisheriger
Gemeindevorsteher , Holzhändler P . W . Fimmen , hat sein
Amt , welches er seit acht Jahren bekleidete , niedergelegt,
führt aber die Geschäfte bis zum 1 . April d . I . weiter.
Bei der gestrigen Neuwahl wurde der Pioprietär W . Jhmels
mit 133 von 245 abgegebenen Stimmen auf die Dauer
von 6 Jahren zum Gemeindevorsteher gewählt . — Der

hiesige Männer - Turnverein feiert sein diesjähriges Winter¬

fest durch Schauturnen , Aufführungen und Ball Donners¬

tag den 22 . d . M . im Veremslokal , Gasthof zur Börse.

Vermischtes.
* Berlin , 14. Februar . Der Kaiser ernannte den

Kapitänleulnant , v . Ammon zum ersten seemännischen In¬
struktor für den Prinzen Adalbert.

* Bochum , 14. Febr . Die Vorstände der beiden Berg¬
arbeiterverbände richteten getrennte Eingaben an den Verein
kür bergbauliche Interessen des Dortmunder Reviers und
an die Grubenverwattungen . Die Arbeiter verlangen mög¬
lichste Ausgleichung der Löhne , keinen Zwang zur Ueber-

nahme von Ueberschichten , anständige Behandlung der Ar¬
beiter und umfangreiche sanitäre Forderungen.

* Frankfurt a. M ., 14. Februar . Die Eisenbahn¬
diebe Allen und Petro , welche einige Zeit die V -Züge
unsicher machten , wurden von der Strafkammer zu fünf

resp . sechs Jahren Zuchthaus verurteilt.
* Paris , 13 . Febr . Nach einer Meldung aus

Durban wurde der in diesem Hafen bedienstet gewesene
60jährige Leuchtturmsignalchef , ein Engländer , des heinst
lichen Einvernehmens mit den Agenten der Buren M

schuldig erkannt und erschossen . Die Verständigung erfolgte

durch Signale , gegeben von der dem Meere abgewandten
Leuchtturmseite nach einer Anhöhe bei Durban und hatte

vornehmlich die Zahl und die Gattung eintreffender eng*



lischer Truppen zum Gegenstände. Für jede Signaldepesche
erhielt der Mann 1500 Frcs.

* Rangoon , 14 . Februar . Das Mitglied der
birmanisch - chinesischen Grenzkommission , Scott , teilte unter
dem 9 . d . M. mit, daß die beiden britischen Mitglieder
der Kommission , Dr. Kiddle und Sutherland , in Muang-
lem ermordet, und der britische Konsul in Ssumao , Litton,
welcher der Kommission ebenfalls angehörte, verwundet
seien, Er, Scott, verhandle zur Zeit mit dem chinesischen
General Liu über Maßnahmen zur Bestrafung der
Schuldigen.

* Kalkutta , 13. Febr . Das infolge der Hungers¬
not entstandene Elend nimmt täglich zu . Die Zahl der
unterstützten Eingeborenen in Bombay und den übrigen
Provinzen beläuft sich auf 3450000.

Eingesandt.
Zu dem Artikel in Nr . 34 d . Bl. über den Abtanz¬

ball im Erbgroßherzog geht uns jetzt noch eine lange
Erwiderung zu , deren vollständigenAbdruck wir mit Rück¬
sicht auf die Fülle des sonst vorliegendenStoffes ablehnen
müssen . Wir geben die folgenden thatfächlichen Berichti¬
gungen wieder:

1 . Schon 3 Wochen vor dem Balle hat Herr Reents
seine Schüler aufgefordert, sich mit ihren Eltern zu be¬
sprechen , was man auf demselben genießen wolle, und da
haben sich alle für Wein entschieden.

Es klingt allerdings etwas befremdend , wenn ge¬
schrieben wird, daß die Kinder ca . 25 ganze Flaschen ge¬
leert hätten, aber die Sache erscheint doch in einem ganz
andern Lichte , wenn man bedenkt , daß erstens 10 bis 12
wenigstens noch halb volle Flaschen übrig geblieben sind,
und daß zweitens die also getrunkenen 20 ganzen Flaschen
sich auf 70 bis 80 Personen verteilten, von denen ca . 20
im Alter von 16 bis 19 Jahren standen und mithin auch
wohl noch ein zweites Gläschen Wein vertragen konnten.
Sollten also nun 20 Flaschen Wein wohl zu viel sein,
wenn man noch dazu berücksichtigt, daß eine volle Stunde
darüber hingegangen ist , um dies ungeheure Quantum zu
vertilgen? Also von einem „ gläserweisen Hinunterstürzen
des Weines" bei den Kindern kann gar keine Rede sein;
ebenso wenig von einer Sitte, daß bei derartigen Festlich¬
keiten Wein getrunken werdenmüsse, denn es ist ja in
jedem Falle ganz in den Willen der Eltern gestellt , dar¬
über zu entscheiden , waS für Erfrischungen ihre Kinder zu
sich nehmen sollen.

2 . Was sodann die Zeit betrifft, so ist auch darin
übertrieben worden. Denn nicht gegen 1 Uhr, sondern
schon vor 12 Uhr war der programmmäßige Teil des
Balles zu Ende. Da hätte also jeder getrost mit feiner
Tochter oder seinem Sohne nach Hause gehen können.

Neueste Nachrichten.
(Telephonische Nachrichten .)

Berlin , 15 . Febr . Prinz Heinrich ist heute Vor¬
mittag 9 Uhr nach Kiel abgereist , vom Kaiserzum Bahnhof
geleitet . Der Kaiser reiste um 2 Uhr 20 Minuten nach
Hubertusstock ab.

Leipzig, 15 . Febr . Die sächsische Staatsbahn be¬
absichtigt wegen Kohlenmangels eine Einschränkung des
Personenverkehrs. ^ ^

London , 15 . Febr . Im ganzen Lande herrscht em
furchtbarer Schneesturm, an Vielen Stellen sind die Weg-
unpassierba '-. Auf der Nordsee längs der Ostküsie herrscht
heftiger Nordsturm, der beträchtlichen Schaden angenchlet
hat. Mehrere Schiffe sind gescheitert.

Mafeking, 4 - Febr . Hier ist alles m Ordnung.
Gaberones , 2 . Febr . Die Engländer rekognos¬

zierten die Burenstellungen (bei Mafeking, und fanden,
daß die Buren nur 500 Mann stark seien . Das Arvllerik-
gefecht dauert fort. Der Vormarsch Plumers ist durch
das Anschwellen der Flüsse gehindert.

Ferner wird über Gaberones vom 4 . d . M. gemeldet:
Die Engländer feuerten heute zwei Granaten gerade w
die feindlichen Befestigungen. Man glaubt, daß der Er¬
folg furchtbar gewesen sei, da die Geschütze der Bure,
seitdem schweigen . ^ ^ ^ ^

Loureuco Marquez, 13 . Febr . Seit zwei Tagen
ist die Telegraphenverbindung m t Pretoria unterbrochen

Londo «, 15 . Febr . Lord Rober -s telegraphiert:
Unter kleinen Gefechten gelang es dem Oberftwu nanl
Hannay, bis Ramah vorzudringen. General F̂ nch über-
schritt mit Kavallerie am 12. d M den Ridfluß ^
Dekielsdriftund ging am 14 . bei Kl'pdnft über den Modde^
fluß. Er nahm drei Burenlager . Inzwischen S'ng Gordon
nach Westen vor und nahm zwei Furten und zwe , Buren-
lager. Die 6 . Division stehr bereits an der Nordseite des
Ridilusses bei Waterfalsdrift . Die 7 . Division steht bei

. OW .-° u°d SS M°°n wmd.n wm

Die ersten Königl. Dragoner hatten ein Gchcht mit dm

ein Leutnant und 6 Mann gefangen genommen.

ObrigkeitlicheBekaimtrrmchrmgen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der neuen Schule zu
Neuen - Groden , Gemeinde Neuende, ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1300 Mark . Bewerbungen sind
bis zum 23 . Februar d . I . einzureichen.

Oldenburg , ! 900 Februar 9._ Duzend.
Sämtliche stimmberechtigten Schulachtsgenossen

der evangelischen Schulacht Jever werden zur Ver¬
sammlung wegen Fettsetzung der Zahl der Mitglieder
des Schulachtsausschusses, welche nicht unter drei und
nicht über 18 Personen betragen darf , auf

Dienstag den 27. Februar d. I.
nachmittags 6 Uhr

ins Rathaus eingeladen.
Jever, 15. Februar 1900.

Schulvorstand.
_ Or . BÜsing,_

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma I . u . Rösing in Wangerooge wird nach rechts¬
kräftigem Vergleich vom 12. März 1898 und nach
erfolgter Ablegung der Schlußrechnung des Verwalters
hierdurch aufgehoben.

Jever, den lO. Februar 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . n.

Veröffentlirt:
_ Meyerholz, Gerichtsschreiber.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 16 . Februar 1900 nachmitt. 3 Uhr
gelangen im Adler Hierselbst gegen Barzahlung zur
Versteigerung:

2 Arbeitspferde , 1 Glasschrank , 2 Sophas,
3 T 'sche , 5 Stühle , i Nähmaschine, 1 Vertikow,
1 Pianino, 2 Schreibsekretäre, 1 Schreib¬
vervielfältigungsmaschine, 1 Vogelbauer , 1
Gard ?robenhalter , 1 Reisekorb usw.

Halber st adt, Gerichtsvollzieher.
Gemeinüesache.

Die in hiesiger Gemeinde vorhandenen Hunde
sind bis zum 20 . Februar d I bei den Bezirks¬
vorstehern zum Zwecke der Besteuerung anzumelden.

Hohenkirchen, den 10. Februar 1900.
_ H . Jürgens, G -V.

Armensache.
Gemeinde Sillenstede.

Die Unterzeichnete Armenkommisston sucht für
einen kräftigen 17jährigen Burschen, welcher Lust hat,
Schlosser oder Schmied zu werden, passende Lehrstelle.

Sillenstede , 1900 Februar 13.
Armentom Mission.

I H . Erlks.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Neuwahl eines Deputierten wollen die

Interessenten des Distrikts Accum Montag den
19 . Februar abends 7 Uhr in Martens Wütshause
zu Langewerth sich einfinden.

Langewerth , 14 . Februar 1900.
R H . Ricklefs.

NriMt-K§kmmrWmchK«geK»
In der Nähe des neuen Gymnasiums können

2 Sckmler gute Pension erhalten
Näheres in der Exped . d . Bl unter Nr. 11.

Kross -VerkLUZvon
KM

zum Kürzen üer Kuppen,
Bezugsquellen für Wiederverkäufe!.

Jede Bestellung wird bestens ausgesührt von
Seidel K Langkopf , Bremen, Buchtstr . 5.
C . Müller junr , Bremen, Sandstr . 3.
Gebr . Hollstein, - remen , Buchtstr . 23.
Gebr. Haase, Bremen, Schlachte 2.

Zu verkaufen.
Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts ein

oentisch , geaichte Gewichte , 2 gme Nähmaschinen
Schuhmacher, eine für Kleidermacher und eine

. L IV - für Haushalt wegen Mangels an Platz
Spottpreisen.

Jever , St . Annenstr. G . F . Bley.

Zkvcrl. HtuMtWsMchilsW.
Wer die Haltung . Wartung und Pflege des event.

anzukaufendenHengstes zu übernehmen wünscht , wolle
diesbezüglicheschriftliche Offerte mit Preisangabe beim
Unterzeichneten bi ? zum l . März d . I . ei >reichen.
Bedingungen können in Tantzens Hotel zum Adler
vom 16 . bis 29 . d . M. eingesehen werden.

Quanens. H . Habben.

AMng ! ^
Sonnabend den 17. Februar abends 8ftz Uhr

im grünen Jäger

wozu wmmcye Geleiten der Stadt Jever u. Umgegend
freundlichst eingeladen werden.

Wegen Anmeldens der Anzüge bittet um zahl¬
reiches Erscheinen d . V.

Sonntag den 18. d . M.

MsA §/ )/rmsn,
wozu einladet

Minsen

Anfang 5 Uhr,

H Tjardes.

Sillenstede.
Freitag den 23 . d . M.

8tMm» 88kv8l
lles Mim?. Mkk ! Mmmems FMM.

Es ladet ein
'

der Vorstand . Wwe. Barche«.
Heidmühle.

Sonntag den 18 . Februar

gnosssn SsII,
Es ladet freundlichst ein

Decker.

Kichhausersleler Bürger-Verein.
Sonntag den l8 . Februar
WM" » i,II

bei Wwe . Namken, wozu freundlichst einladet
_ d . V.

Sonntag den 18. FebruarBall für Jedermann,
wozu freundlichst emladet
_ Tettens. C H r. Harms.

Prima geräucherten fetten Speck pro Vfd
SO Pfg . empfiehlt

Jever . I . H. Oberkrohn.
Eine große Partie sehr schönen Kümmel-
käse giebt billigst ab Eiters.

Schöne Kraut - und Tilsiter Käse bei d . O-
Frische Molkere i- u. Cent rifugenbutter . Etters

Kische hieß Eier Stiege 1,10 M Etters.
Liebigs u . Cibils AleischextraktMBöuillon-

Kapseln, Kappern u . Soja frisch eingetr. Eil rs.

ohne Bein pro Pfd. 80 Pfg. empfiehlt
Jever. I . H . Oberkrohn.

Aufträge
für die Samenhandlung vonErnst L v . Spreckelsen,
Hamburg, nehme entgegen.

Schortens . H . O . Tiarks.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende Kuh oder gegen eine Weide¬
kuh zu vertauschen.

Langewerth . Fr . Ricklefs.
Eine gut erhaltene Kolonialwaren -Einrichtung

suche zu kaufen.
Offerten unter R,. L an die Exped. d . Bl.

Gesucht.
Auf Mai oder früher ein junges Mädchen gegenSalär.
Grimmens._ W - I . Siuts.

Gesucht. —
Zum I. März u . o . eine feinmöbl. Herrenwohnung

mit guter, voller Pension . Erwünscht wäre eine
Stube und zwei Kammern . Offerten mit Preisangabe
unter 8 . 2S an die Exped. d . Bl.

G e such t.
Zum 1 . Mai ein junger Mann, ohne gegen¬

seitige Vergütung.
Wayens , l 4. Februar 1900 . Carl MülIer.
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Freitag den 16 . Februar 1900

4.Abormementskoitzert,
ausgeführt vom Musikkorps der Kaiser! . 2 . Matrosen-
Division unter persönl Leitung des Kaiser! . Musik-

dirigent
'
eu Herrn F . Wöhlbier.

Anfang Vt z Uhr. Entree 1 Mk.
Nach dem Konzert

« » II.

Sonntag den 18 . Februar

wozu
grobe Tannnnsik
freundlichst einladet

Nadorst. M. Eiben.

Neuenkrng.
Midkickmckilmg der Liehwoge

Sonnabend den 17 . d - M . abends 6 Uhr.
E. H Jacobs.

Auf Mat ein Dienstmädchen gesucht.
KaufmannFimmen.

ZMZLÄ -Z°ZckLrLÄ-
NsMrLturMSLHZtLA

mit elektr. Kmftbetrieb.
Starkstromveruickelmrgs

n»d Gmaillier -Anstalt.
Lager aller Fahrrad - Ersätze

Zubehör - u . Roh -Teile .z
L. f L. Vuckvn,

Jever.

Msrüsr LsssÄrL«!.
Mer Verkauf abgelesener Bücher findet

Sonnab end den 17 . d . M . abends im Wiarder Hof statt.

A LsrnsvvjssvL̂ rZevev.
Sonntag den 18 . d . M-

T 2. großer Kasinoball. A
Tanzband 1 Mark.

Es ladet freundlichst ein I . H. Tholen.

Todes-Anzeigen.
Diese Nacht starb plötzlich und unerwartet meine

liebe Frau und unsere gute Mutter und Großmutter

W AMe Calharme Krieger
ß geb. Chriftophers

im Alter von 831-., Jahren , welches mit betrübtem
Herzen zur Anzeige bringen

Hinrich Krieger.
Ommo Ger des nebst Frau

und Kindern.
Rülkerei, Februar 13.

Beerdigung Sonnabend den 17 . Februar nach-
mittags 3 Uhr aus dem Friedhöfe zu M insen.

. H Heute Mittag wurde meine liebe Mutter
Fran HULe Margaretha Gerdes

geh . Moalm
in ihrem 92 . Lebensjahre durch einen sanften Tod
von ihrem langen Leiden erlöst.

Albert Gerdes.
Fr .-Aug.-Groden, 14 . Februar 1900.

^ ^ ^
Die Beerdigung findet statt Montag den 19 . Febr.

nachmittags 31^ Uhr auf dem Friedhofe zu Tettens.
Abfahrt vom Sterbehause aus um 2 ^/, Uhr.

Statt besonderer Meldung.
Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft und

ruhig heute Nachmittag 3 Uhr unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater

Salomon Haas
im 91 . Lebensjahre. Aufs tiefste betrauert von

den Hinterbliebenen.
Neustadtgödens, 1900 Februar 11.

Die Beerdigung findet Freitag den 16. Februar
nachmittags 2 Uhr statt.

Aernfprecher Rr . 4. Brrautwortlichrr Redakteur : G . Wettermann in Jever.

Danksagung.
Allen denen , die unserm teuren Entschlafenen die

letzte Ehre erwiesen , unfern innigsten Dank.
Die Familie Schönheim.

Kl.-Barkel, 1900 Februar 14._ _ _
Hierzu ei» zweites Blatt.
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Neueste Nachrichten.
Berlin , 14 . Febr . Die Erwiderung Sr.

Königi . Hoheit des Prinzen Heinrich auf den
Trinkspruch Sr . Majestät des Kaisers bei dem
gestrigen Festmahl im Königlichen Schlosse lautete
folgendermaßen:

„ Eure Majestät woll . n mir Allergnädigst ge¬
statten , meinen unterthänigsten , tiefgefühltesten
und herzlichsten Dank für die gnädigen Worte
auszusprechen , sowie für den Empfang , den Eure
Majestät heute für mich zu befehlen geruht
haben.

Der größte Sporn meiner bisherigen Tätig¬
keit war der , daß ich wußte , Eure Majestät standen
hinter mir , wie hinter Eurer Majestät Flotte.
Dieser Gedanke befähigte mich sowohl , wie die
Offizierkorps im Auslande , zu immer neuen , er¬
frischenden , ermutigenden Thaten . Auch möchte
ich nicht verfehlen , am heutigen Tage , da ich das
erste Mal wieder in Gegenwart Eurer Majestät
sein darf , auszusprechen , wie patriotische und
treue Unterthanen jene Deutsche sind , die ich in
Ostasien verlassen habe , um nach meiner Heimat
zurückzukehren . Eurer Majestät danke ich ferner
für das unentwegte Vertrauen , welches mir wäh¬
rend der beiden vergangenen Jahre bezeugt worden
ist , und ich versichere , daß , wo es auch sein möge,
jedweder Dienst für Eure Majestät und für das
Vaterland mich auch in Zukunft auf dem Posten
finden wird.

Oft erklang im fernen Osten der Ruf , der
die Deutschen draußen und uns Kameraden in
Ostasien beseelte bei gemeinsamem Zusammensein,
bei festlichen Anlässen : Dieser Ruf mag auch
heute laut erschallen ! Mit Genehmigung Eurer
Majestät fordere ich die Herren auf , mit mir ein¬
zustimmen in den Ruf : Seine Majestät unser
Allergnädigster Kaiser und Herr Hurrah —
Hurrah — Hurrah ! "

Berlin , 14 . Febr . Der Reichstag beriet
heute dis die Eisenbatmbauten betreffenden Posi¬
tionen des Kolon '.aletats , kam aber über dw
Eisenbabnbauten in Ostafrika nicht h ' naus . Nach
langer Debatte , in welcher u . a . auch namens
des Zentrums Abg . Dasbach erhebliche Bedenken
geäußert hatte , wurden die Forderungen für die
Üsambarabahn und die Vorarbeiten für die Zen¬
tralbahn an die Budgeikomimfsion zurückverwiesen.
Besonderes Aufsehen rief eine schwungvolle Rede
des Abg . Dr . v . Siemens (fr . Vg .) für die ost-
afrikanischen Bahnen hervor.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Be¬
stimmungen über die Militärdienstzeit
der Volksschullehrer und Kandidaten des
Volksschuiamts vom Jahre 1900 ab . Danach
sind die Volksschullehrer rc . welche die Befähigung
für das Schulamt in vorschnckSmäßiger Prüfung
iiachgcwiefen haben , sofern sie nicht als Einjahrig-
Freiwillige dienen , nach einjähriger Dienstzeit bei
Einem Infanterie -Regiment zur Reserve zu beur¬
lauben . Das Recht

'
auf die Wahl des Truppen-

krils haben die emzustcllenden Lehrer nichr ; aber
den Wünschen der Lehrer ist möglichst Rechnung
M tragen . Die Volksschullehrer nehmen , soweit
Uiöglich , an der Rekrutenausbildung der Ein¬
jährig -Freiwilligen teil , und find , wenn geeignet,
zu Unteioffizieren des Beurlaubtenstandes aus¬
zubilden . Hinsichtlich der Heranziehung zu den

Uebungen im Beurlaubtenstande werden die

Bolksschullehrer wie die übrigen Mannschaften
behandelt.

Freitag den 16 . Februar 1900. M . Jahrgang.
Rrichstags-VerhmldümgLN.

147 . Sitzung vvm 13 . Februar , I Nhr.
Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesrathstisch : Ilnterstaatssekretcir v. Richthoien,

Kolonialdirektor Or . v . Buchka.
Der Gesetzentwurf betr . die Verträge mit Tonga , Samoa und

Zanzibar wird in dritter Berathung unverändert angenommen.
Es folgt die Berathung des Etats sür die Schutzgebiete,

zunächst die Debatte über die beigegebene Denkschrift . Den Bericht der
Kommission erstattet Abg . Prinz Arenberg.

Abg . Or . Müller -Sagan (fr . Vg .) : Er ziehe aus der Denk¬
schrift den Schluß , daß in Südafrika in Bezug auf die gesundheitlichen
und klimatischen Verhältnisse die Dinge ebenso ungünstig liegen wie in
Kamerun.

Kolonialdirektor Or . v . Buchka : Blau müsse Unterschiede machen
zwischen den verschiedenen Gegenden Südwestasrikas , der größte Theil
sei gesund.

Abg . Or . Mülle r-Sagan bleibt dabei , daß Südwestafrika auch ein
ungesundes , schädliches Klima habe.

Die Denkschrift wird sodann durch Kenntnißnnhms sür erledigt
erklärt.

Es folgt der Etat für Deutsch - Ostafrika.
Abg . Bebel (S .) bringt einen Fall zur Sprache , in dem ein

Leutnant eine Frau zu Tode geprügelt nnd ihr Kind erschossen habe.
Kolonialdiretwr v . Buchka: Ihm sei von einem solchen Vorgang

nichts bekannt.
Der Referent bespricht die Frage , in welcher Weise die

Mohamedaner zu Snbalternstellungen heranzuziehen seien eventuell auch
zu Unterrichtszwecken.

Abg . T a sba ch ( C .) warnt vor der Verwendung der Mohamedaner
zu Unterrichtszlvecken und empfiehlt Förderung der Missionsschulen.

Abg . Bebel (S .) : Die Mohamedaner seien in Afrika das in¬
telligentere Element , deshalb sei es richtig , sie zu Kulturzwecken heran-
znziehe» . Rußland benutze auch das eingeborene Element zu seinen
Äolvnisationszwecken.

Abg . Stockmann (Rp .) spricht sich auch gegen die Verwendung
der Mohamedaner aus , die erklärte Feinde des Christenthums seien.

Direktor v. Buchka wiederholt nochmals , daß ihn : von einem Ver¬
gehen eines Offiziers der Schutztrnppe , wie es Abg . Bebel erzählt , nichts
Nahens zu ermitteln möglich sei . Die Verwendung der Muhamedaner
sei nur ein Nothbehelf . Zur Zeit können die Missionsschulen noch nicht
genügend Leute verbilden.

Alg . Müll er - Sagan spricht sich auch für Verwendung des
Mohamedaner im Kolonialdienst aus.

Abg . Bebel hält an seiner Behauptung bezüglich des Leutnants
der Schutztruppe fest und wird dem Kolonialdirektor nachher den
Namen nenne » . Gleichzeitig berichtet er kurz von einer zweiten Miß¬
handlung.

Damit schließt die Diskussion , lieber eine Resolution der
Kommission , welche sich sür eine möglichste Einsihränknng der Verwendung
der Mohammedaner im Kolonialdienst nnsspricht , wird später abgcstimmt
melden.

Die Besoldungen der Schutztrnppe werden mit einem Abstrich
von 30 000 Mk . nach Vorschlag der Kommission genehmigt.

Nach einem Antrag Richter sollen alle auf Eisenbahn-
b ante n bezüglichen Forderungen des Koionialeiats zusammen beralhen
werden.

Damit sind die Ausgaben erledigt.
Bei den Einnahmen liegt eine Resolution 1er Kommiision vor , in

Erwägung zu ziehen , die Rechnung sür Ostasrika dem Reichstag in
R n p i c n vorzulegen.

Abg . Graf Stolberg (k.) empfiehlt Vorlegung der Rechnung in
Mark nnd in Rupien.

Damit ist der Etat für Afrika erledigt.
Es folgt der Etat für Kamerun und sür Jago , der ohne Debatte

erledigt wird.
Bcim Etat für Südweslofrika bespricht
Abg . Bebel (S .) Arbeitsverlrnge , die mit Arbeitern zum Zweck

des Bahnbanes abgeschlossen seien und sehr sonderbare Bestimmungen
entbieltcn . Redner kommt dann ans den Fall Arenberg zu
sprechen, der einer der traurigsten unserer Kolonialgeschichte sei.
Ein seingebildeter Mann ans vornehmer katholischer Familie
gehe nach Afrika nnd begehe dort eine That , die nur als
gnolifizirter Mord zu bezeichnen sei . Sie verlange eine ausreichende
Sühne . In den Kolonien werde oft die Todesstrnse sür geringere Ver¬
brechen verhängt . In diesem Fall solle der Prinz Prvsper Arenberg
vom Knegsgericht nur mit 2 ' / , Jahren Festung bestraft worden sein.
Außerdem durste der Prinz in erster Kajüte nach Hamburg reisen als
freier Mann . In Berlin sei er endlich in Haft genommen worden , er
glaube aber nicht , daß die endgiltige Strafe wesentlich härter ausfallen
werde.

Direktor Or . v . Buchka: Er sei mit dem Vorredner dahin ein¬
verstanden , wenn der Prinz Arenberg die That in der geschilderten Weise
verübt bnbe , sie verabscheuenswerth sei nnd strenge Straje verdiene . Eni
aenchtliches Erkenntniß in dieser Angelegenheit sei noch nicht ergangen,
deshalb konnte auch noch keine allerhöchste Bestätigung ersvlgen . Die
Sache befinde sich nvch im Stadium der Untersuchung , über deren

Resultat er nichts Näheres sagen könne . Auf die Reise deS Prinzen
nach Hamburg habe er keinen Einfluß gehabt , da der Prinz schvn ab-

aereist war ,
'

als das erste Telegramm in Berlin eintraf . Prinz
Arenberg sei in seiner Garnison wegen Mißhandlung seines
Burschen mit 11 Tagen Arrest belegt worden , er habe ih » ach
Südafrika mit der Verwarnung entlassen , daß nichts Derartiges wieder
wieder verkommen dürfe . Er fei auch der Ansicht , daß wir mit solchen
Thaten unsere Kolonien nicht erschließen können . Er sei z . B . ein
Gegner der Prügelstrafe in den Kolonien , die Gouverneure haben aber
erklärt , daß sie vorläufig hierauf nicht verzichten können . Redner geht
dann noch auf die Arbeiterveriräge ein , die nach den südnsriknntzchen
Verhältnissen beurtheilt werden müssen, aber wie er zugebe nicht allsrecht

zu c : haltende Bestiuimungen enthalte.
Abg . Gröber (C .) bemerkt , wenn die Nachrichten über den Prinzen

Arenberg wahr seien, handelt es sich nm eine ganz ungewöhnlich grau¬
same , unmenschliche Handlung , die die schwerste Strafe verdient.

Abg . Or . H a > se (ul .) meint , man müsse bei der Auswahl der
Offiziere für unsere Kolonien mit der allergrößten Vorsicht Vorgehen. Es
heiße aber vom Prinzen Arenberg , daß für seine Anstellung in Süd-
weslasrika starke Einflüsse thütig gewesen seien.

Kolonialdirektor v . Buchka erwidert , das sei nicht der Fall gewesen.
Abg . v . Kardvrsf lfk.) erklärt , ehe der Prinz Arenberg htnans-

geschickt wurde , habe Herr v . Buchka Kcnntniß von dessen Soldaten-
mitzhandlung erhalten . Er verstehe nun nicht , warum Herr v . Buchka
da nicht den Prinzen wieder zu seinem Trnppentheil in Demjchland
zurückgeschickthabe.

Ministerialdirektor v. Buchka erwidert , der Prinz sei ihm mit den,
Fübrnngsattest „gut " übergeben wvrdeu . Der Fall seiner Soidaten-
mißhandlung sei ihm erst bekannt geworden , als der Prinz bereits Offizier
der Schutztruppe gewesen sei.

Abg . Bebel (S .) macht -darauf aufmerksam , daß Wehlan , Leis!
nnd Peters jo gering bestraft worden seien, daß man wohl annehmcn
könne , daß auch Prinz Arenberg nicht genügend werde bestraft werden.
Man hätte den Prinzen sojort in SträjlingSnnifvrm stecken sollen . Der
Mann habe einen wohlüberlegten Mord begangen und verdiene die
Todesstrafe . Aber er werde viel milder bestraft werden , nnd schvn jetzt
möchte er seine Stimme gegen die Schmach erneben , daß der Prinz nach
wenig Mvnaten werde begnadigt werden.

Abg . v . Kardorf f (Rp . ) verurtheilt den Fall Arenberg ebenso.
Redner kommt dann auf den Fall Peters zu sprechen . Peters sei aus
das Zeugniß Baumanns verurtheilt worden , der später irrsinnig wurde.
Der berühmte Tucker -Brief Bebels sei bis heute noch nicht veröffentlicht.
Es sei tief zu bedauern , daß ein so tüchtiger Mann wie Or . Peters
Deutschland und seinen Kolonien verloren ging . (Widerspruch .)

Abg . Bebel (S .) : Herr v . Kardvrsf komme zur Ablehnung auf
vr . Peters . Eil freue sich , daß er die Anregung zur Berurtheilnng
Peters '

wegen seiner Brutalitäten gegeben habe . Wenn Herr v. Kardorfs
darüber nicht schainroth werden könne . . .

Vizepräsident Grnf Ballestrem ruft den Redner wegen dieser
Wendung zur Ordnung.

Abg . Bebel (S ) : Der Tucker- Brief sei nicht die einzige Ver¬
anlassung zum Verfahren gegen Or . Peters gewesen , bei demselben habe
auch das andere von ihm vorgebrachle Material eine große Rolle ge¬
spielt.

Abg . Or . Bocket (nntis .) : Es müßten Knltnrpioniere für Süd¬
westafrika geschaffen werden , wenn wir dort etwas erreichen wollen . Die
Boere » seien solche Pioniere . Schließlich frage er , ob es in Südwest»
afrika Boeren gebe.

Birektor v . Buchka: Im Süden unserer Kolonie gebe es Bvervl,
der Zuzug habe aber in letzter Zeit abgenommen.

Der Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt.
Es folgt der Etat sür Ne u - Gui n e a und der Etat für di«

Karolinen , die ohne Debatte erledigt werden.
Eine größere Anzahl von Resolutionen, welche die Kam»

Mission beantragt , werden ebenfalls ohne Debatte angenommen.
Sodann wird ein V e rt a g n n g s a n r r a g angenommen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr : K o

'
l o n i at e t a t . Etat

der Ne ' sei ' -' n b ahne n.
Schluß V,6 Uhr.

Nrirmt-Kekarmtumchsrrserr.
Zur öffentlichen Verheuerung der dem Herrn

A . B . Drantmann gebörigen , zu Oldorfersüderstet¬
wendung belegenen

Landstelle,
grast S Hektar 88 Ar » V O .«m.

— im Ganzen oder stückweise —
, wird nochmals

Termin angesetzt auf
Dienstag den 20. Februar d. I.

nachm . 2 Uhr
im Bremer Schlüssel zu Jever.

Sillenstede , 1900 Febr . 13.
Albers , Aukt.

Zu verkaufe ».
Eine junge hochtragende Kuh.

Hafen bei Schillig . Friedrich Focken.
Zu verkaufen.

Eine junge hochtragende Kuh und zwei gute
hochtragende Beester.

Moorwarfen . I . Carstens.
Ein hochtragendes 2jährtges Rind zu ver¬

kaufen.
Krullwarfen . G Minssen.

Zu verkaufe « .
Zwei junge mittelschwere hochtragende Kühe.

Horsiens . W . Memmen.



Auktion zu § iefels.
Der Händler Meinen läßt daselbst.

Sonnabend den 17. dieses Monats
nachm. 3 Uhr ansg.

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:
2 Schweine,

^ Schafe,
( Hund,
( sshaetsn,
( ^nndehans,

1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1
Kleiderkiste , 1 fast neue Nähmaschine
für Hand - und Fuffbetrieb , verschied.
Tische und Stühle, Lampen, Gardinen¬
kasten , Schildereien, 1 Wanduhr , 2
Spiegel , 2 Trompeten, 2 Geigen,
1 Brotschneidemaschine , 1 Karnrad
nebst Butterkarne, 1 Pferdegeschirr,
mehrere Forken, Sensen und Sicheln,
Schweinetröge, I Kastenkarre, circa 2«
Fuder Dünger, 1 Iltis - u . Rattenfalle,
diverse leere Fässer, Kisten und Körbe,
1 Partie PflanzZartoffeln , geräuch.
Speck , Schinken und Wurst rc.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 10 . Februar 1900.

M . Israel.
Obiger Auktion können Moventien und Mobilien

zugebracht werden.
D . O.

Der Landgebräucher I . H. Schröder zu Klein-
Grashaus bei Jever läßt daselbst

Dienstag den 20 . Februar d . I.
nachm. 2 Uhr ausg.

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:
ß 1- mi> Wr. teste hchtragente

Schafe mit toller Wolle,
3 trächtige Kegen, moooa eine ohne

Hörner,
1 Echmeia har Zucht geeiguet),
14 Hühner «.IW» (Plymouth Rocks),

3 Hühnerhäuser , sehr praktisch ein¬
gerichtet , 1 Gänsekäfig, 1 fast neue Butter¬
karne , 1 Handwagen , 1 Viehkessel , 1
fast neuen Kochofen, 1 Kinderschlitten,
ein 25 Liter-Maß , niedrereStüdle, kleine
Bänke , alte Fenster, 2 Regenwassertonnen,
1 Leiter, 1 Schlötlot , 1 Heckenscheere,
1 Spanniäge , mehrere Schutzhecken, ver¬
schiedene Anbindketten, 1 Anzahl Koppel¬
stöcke , sämtliche Stall - und Garten¬
geräte , 1 Haufen Dünger, 36 Meter
wenig gebrauchte Dachpappe, mehr.
Quanti . . all rbeste Pflanzkartoffeln
(Schusternieren ) , verschiedene Kisten,
Kasten und Fässer und viele a dere hier
nicht verzeichnet Gegenstände.

Jever . M . Israel.
Der Landhäusling Albert Jaußen zu Bössel¬

hausen , Gemeinde Sillenstede, beabsichtigt die ihm ge¬
hörige, daselbst belegene

LimikteNe,
groß 2 Hekt. 65 Ar 42 Qum.,

zum Antritt am 1 . Mai 1900 oder früher öffentlich
versteigern zu lassen . Termin hierzu wird an¬
gesetzt auf

Freitag den 23. Februar d. I.
nachm. 7 Uhr

in H . Bunges Gasthause zu Sillenstede.
Sillenstede, 1900 Februar 14.

Albers, Auktionator.
Zu verkaufen.

Drei trächtige Ziegen.
Schaar. Heinrich Albers.

Zn verkaufen.
3 Kuhkälber, 5 bis 8 Monate alt.

Hackhausen bei Waddewarden. I . Wessels.
Zu vermiete «.

Eine Arbeiterwohnung auf Mai.
Depenhausen bei Waddewarden. R. Busma.

empfiehlt sich zur
Anfertigung von sämtlichen Bauarbeiten , als : Thüren,
Fenster , Treppen , Wandverkleidungen , Holzdecken usw.

AllSr
von den einfachsten bis zu den feinsten , werden schnell und sauber zu konkurrenz¬
losen Preisen angefertigt , sowie sämtliche Keh . leisten , Thürbeklängen , Fußleisten usw.
Wiederverkäufern hoher Rabatt. Zugebrachtes Holz wird sofort verarbeitet.

Hopfenzaun.
.

Der Landwirt I . D . Ehmen zu Utarp bei
Urdorf beabsichtigt

Dienstag den 2O . d. M.
mittags 12 Ahr

'
in dem bei seinem Hause belegenen Gehölz

300 Stämme
lange schiere , teils recht schwere

Neds»
aus dem Stamm,

500 Stück
Damm - und
Drahtpfähle

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist durch den
Un erzeichneten verkaufen zu lassen

Kaustiebhaber werden eingeladen.
Wittmund , den 10 . Februar 19oO.

H. Eggers.
Herr Gastwirt Gerhard Wiggers zu Rüstersiel

beabsichtigt seinen daselbst belegenen sogen

Ankerplatz
zum baldigen Antritt durch den Unterzeichneten zu
verkaufen.

Der Bauplatz eignet sich sehr zur Errichtung einer
Schlachterei , doch darf der Ankauf desselben mit Rück¬
sicht auf seine günstige Lage auch jedem anderen Hand¬
werker oder einem Privatmanne empfohlen werden.

Verkaufstermtn habe ich a> gesetzt auf
Freitag den 23. dieses Monats

abends 7 Uhr
in Wiggers Wirtshaus zu Rüstersiel , und werden
Kaufliebdaber hierzu eingeladen.

Heppens, den 13 . F bruar 1900.
jC. Willms , Rechnstllr.
Wsltbsrütimtl

2L ? kvlaräaanoii
Aesrig eeslü

Nur Z Mark
per Pfund.

Weltberühmte Spezialität ersten Ranges I Ueberlrlsft an dauernder Aüll-
kraft , Weichheit u. Haltbarkeit alle and . Sorten Daunen zu gleichen
Preisen I In Farbe den Etderdaunen ähnlich ! Garantirt neu ! Beste Reini-
gungl Vollständig gebrauchsiertigI Für bürgerlicheu . feinsteAusstattungen.
ebenso fürHötel - u . Anstalts -Einrichtungen ganz vorzüglich geeignet I Jedes
beliebige Quantum zollfrei geg. Nachnahme ! Nichtgesallendes bereitwilligst

auf unsere Koste » zurückgenommm.
* pevkec L Oo . in Nbl-faiK Nr . 4« in Westfalen.' Proben(auch Muster geeigneter»ettstalr« ) «msottft u . portosrei!

v.Mobdv
'8 Vivkw28vk -L85vnr

ist garantiert ungiftig und vernichtet nach einmaliger
Waschung nicht allein das Ungeziefer , sondern auch
dessen Brut . Für Erfolg garantiert die Fabrik
Bequem anwendbar für jedes Vieh und HouStbier
In Blechdosen ä 1 Mk . und 1,50 Mk erhältlich be
Johann Krieger, Reuende , und beiDiedr. Duden
Sengwarden.

«Stil Sie keim Me» mii> Niise
sondern vernichten Sie dieselben mit dem

unschädlich für Menschen und Haustiere . — In Dosen
ä 35 Psg . bei_ Johann Krieger , Neuende

Raffe und trockene Rinderdärme sowie
prima Halsdärme empfiehlt

Jever. I . H. Oberkrohn.

Glühlampen,
Massiges Fabrikat von Siemens L Halske:

100 Stück für Mk. 45,—,
12 „ „ „ 6, - ,

1 „ „ „ 0,60,
5- , 10-, 16- , 25 - und 35kexzig

«ss. O . W.

ILVV8V8
Lavkpulvvr

(»» Pkg.)
ist frei von schädlichen Bestandteilen. Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

ger . Vr . 41.
staatl geprüft Nahrungsmittel -Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiWillm Itz Pf.
Reeses WM-Mer 1« Pf.

io

ReesesMMn-Zucker ttz Pf.
Reeses Roiegrütze -Sm H Pf.
Reeses Mffee-Wirze W Pf.
Reeses We-Wz H Pf.

Wo nicht in Detail - Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

ÄLvvsv , Mrriii « lii.

Wegen Räumung
meines

großen Porzellan - und Steingutlagas
verkanfe von beut? an

sämtliche Artikel
zu Einkaufspreisen.

Ein großer Posten schöner Porze 'lantassen per StÄ
10 Psg . . keine Ausschußtasse.

Hookfiel , 12 . Februar 1900.

_ ,_ »SOkL.
Gesucht.

Wegen Verheiratung der Köchin ein tüchtig^
Mädchen für Küche und Haus . Antritt nach Neben
ein tunft.

Wilhelmshaven, Wallstraße 7.
Frau Ober-Stabsurzt Koeni g.^
Gesucht.

Zum 1 . April oder i . Mai ein jungesMädchen
welches Lust hat . sich in einem Porzellangeschäftals
Verkäuferin ausziibilden.

Gest . Offert n an die Exped d . Bl unter ^. .̂ 0-
Suche auf gleich einen zuverlässigen ZirmMl'

und Maurergesellen.
Waddewarden. F . M . Nothert,

Zimmermstr _
Wünsche das von mir bewohnte, zu Hooksielck'

Neuendeich belegene Haus nebst Gartengrund noH
aus nächsten Mat zu verpachten.

Hooksiel . A . F . Albers ^
Ich werde in den nächsten Tagen Jeverland be'

reisen und erbitte Bestellungen in den bekannten Wm'
schäften . Geldes, Kastrieren


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

